
Katastrophenhilfe

Die Schwerpunkte unserer Nothilfe 

lagen 2025 auf der Grundversorgung 

der von Konflikten betroffenen  

Bevölkerung im Nahen Osten, in 

Afghanistan und im Sudan.  

Zusätzlich gab es weitere Investitionen 

in die Vorbereitung auf frühzeitige  

Hilfe bei klimabedingten  

Katastrophen weltweit.

Hilfe in der Ukraine

Vom Konflikt betroffene Menschen 

wurden medizinisch durch Gesundheits-

teams und Krankentransporte versorgt, 

erhielten Hilfspakete für den Winter und 

bei Bedarf Zugang zu mobilen Wasser- 

und Sanitäranlagen, Pflegediensten und 

psychosozialen Angeboten sowie 

Unterstützung beim Aufbau ihres 

Lebensunterhaltes.

Klimawandelanpassung in 
Ruanda

Frauenkooperativen stellten den 

Gemüseanbau um. Sie konnten mit 

effizienter Wassernutzung, Bodenpflege 

und organischer Düngung Ressourcen 

und Umwelt schützen und dabei ihren 

Ertrag verdoppeln. Begleitend wurden 

Aufforstung und Erosionsschutz 

umgesetzt, um die Gemeinden vor 

Katastrophenrisiken zu schützen.

Wasser und Hygiene

Zwölf afrikanische Rotkreuzgesell- 

schaften in Ländern des Nilbeckens 

arbeiten seit 2025 über Grenzen hinweg 

an regionaler Katastrophenvorsorge bei 

Wasser- und, Sanitärversorgung sowie 

Hygiene – von Wasseraufbereitung 

über Brunnenreparatur bis zu  

temporären Sanitäranlagen in  

Flut- oder Konfliktgebieten.
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Soziales Unternehmertum

Mithilfe der REDpreneur-Akademie für 

soziales Unternehmertum baute das 

Libanesische Rote Kreuz in Kooperation 

mit einem Privatunternehmen und der 

Blutspendezentrale des Österreichi-

schen Roten Kreuzes eine lebens- 

rettende Blutplasma-Produktionslinie 

für den Libanon auf und stärkte seine 

Blutspendedienste.
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Mehr als 10 Millionen Euro für 
Unterstützung in der Ukraine.10

Mehr als 53 Millionen Euro für  
Hilfsleistungen weltweit.53

19Humanitäre Hilfe und 
Entwicklungszusammenarbeit 
in 19 Ländern.

102102 Mitarbeiter:innen sind im internationalen 
Einsatz und in Österreich in der Internationalen 
Zusammenarbeit tätig.

Die Internationale Zusammenarbeit hilft nach den  
Grundsätzen der Rotkreuz- und Rothalbmondbewegung. 

In 191 Ländern gibt es Rotkreuz- oder Rothalbmond- 
gesellschaften wie uns, das Österreichische Rote Kreuz. 

Wir arbeiten eng zusammen, um Leben zu retten, Krisen  
zu bewältigen und mit der Kraft der Menschlichkeit die 
Zukunft zu gestalten. 
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Unterstützen Sie  

die Internationale  

Zusammenarbeit unter  

 spende.roteskreuz.at. 
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Hilfe nach Regionen

Afrika B	 € 12.384.445 

Amerika B	 € 1.000.054

Asien/Naher Osten B	 € 14.505.962

Europa B	 € 17.701.175

Global B	 €  7.566.012

Gesamt	 € 53.157.648

14,2 %

1,9 %

27,3 %

23,3 %

33,3 %


